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Betriebskostenoptimierung durch Ermittlung und 
Reduzierung der Energiebedarfe in der Intralogistik
Stuttgart, 4. März 2010
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� Green Supply Chain

Ausgangssituation
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› Wirtschaftlicher Umgang mit Ressourcen und die Verbrauchsreduzierungen 
sind keine gegenläufigen Ziele, sondern ergänzen sich gegenseitig!

Quelle: Bayer AG



05.03.2010

4

Ausgangssituation

� Green Logistics (GL) ist in Zeiten des Klimawandels besonders wichtig.
_ GL entwickelt sich zum Wettbewerbsfaktor
_ GL spielt bei Ausschreibungen eine zunehmende Rolle: 
_ Dienstleister mit besonderem Umwelt-Engagement stehen bei den _ g g

Unternehmen hoch im Kurs.

� GL wird von der Bundesregierung in der aktiven Politik unterstützt durch:
_ Förderung von Energieerzeugung durch erneuerbare Energien

(z. B. Photovoltaik-Anlagen, Emissionsrechtehandel, etc.)

� GL wird in der Transportlogistik bereits seit langem praktiziert durch:
EURO-Normen für LKW und Maut-Erleichterungen für

„Green Logistics“ - Grünes Licht für die Intralogistik

_ EURO-Normen für LKW und Maut-Erleichterungen für 
schadstoffärmere Fahrzeuge mit z. B. der EURO V Norm

_ Kombinierter Verkehr Straße/Schiene oder Straße/Binnenschiff

› Wie kann man Green Logistics auf die Intralogistik übertragen ?
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Einflüsse auf den Planungsprozess

� Vorgehen bei der Planung von Logistiksystemen

Lager- und

MaterialflussGebäude

Lagerverwaltung

IT

Gebäude und g
Fördertechnik

Phase 3

Phase 2
Detailplanung, Materialflusstechnik, integrierter Entwurf, 

Genehmigungsplanung

Phase 1

Werkplanung, Vorbereitung der Vergabe, Unterstützung 
bei der Vergabe

g g

Konzeptionsplanung,
System- und Layoutplanung

TGA
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RealisierungPhase 4

Architekt integral integral

Green Logistics in der Konzeptionsphase

1. Transparenz des Verbrauchs

_ solide Datenbasis 

2. Ausschöpfen des vorhandenen Wissens

_ Erfahrungsaustausch 

_ Verbesserungsvorschläge

_ Kommunikations- und Lernprozesse

3. Bereichsübergreifende Koordination

_ unterschiedliche Perspektiven und 
Interessen miteinander abgleichen

„Green Logistics“ - Grünes Licht für die Intralogistik

_ Schnittstellenprobleme lösen.

› Ressourceneffizienz ist ein wichtiges Kriterium des täglichen Handelns.

› Vielschichtigen Ansätze müssen strategisch miteinander verknüpft werden. 
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RealisierungPhase 4

Architekt integral integral

Green Logistics in der Detailplanung

� Generalplanung
_ Green Building

› Wärmedämmung
› Beleuchtung› Beleuchtung
› Nutzung von „grüner Energie“
› Leittechnik

_ Green Intralogistics
› Elektrische Energie so wenig wie möglich einsetzen
› Antriebe mit hohem Wirkungsgrad

(Motoren, Getriebe)

„Green Logistics“ - Grünes Licht für die Intralogistik

› Rückspeisung der Bremsenergie 
› Skalierbarer Energieeinsatz entsprechend der Nutzung

› Ziel: Nachhaltige Steigerung der Energieeffizienz
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Green Building

� Intelligente technische 
Gebäudeausstattung (TGA)

� Nutzung natürlicher Klimaressourcen

Dämmungs und Lüftungskonzept_ Dämmungs- und Lüftungskonzept

_ Photovoltaik

_ Betonkernaktivierung

„Green Logistics“ - Grünes Licht für die Intralogistik

Quelle: RMA Prof. J. Reichardt

Green Intralogistics

� Materialfluss und Energiebedarf

� Schon bei der Planung muss der 
Energiebedarf skalierbar sein.

„Green Logistics“ - Grünes Licht für die Intralogistik

� Geregelte Anpassung an die 
effektiven Materialflussströme
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Green Intralogistics

� Anordnung und Steuerung der Verbrauchsbereiche

� Beispielrechnung:

_ Der Energiebedarf allein für Förder- und Lagertechnik in großen 
Distributionssysteme übersteigt nicht selten 3.000.000 kWh pro Jahr.

_ Wird dieser Bedarf mit einem Strompreis von 0,14 €/kWh multipliziert, 
ergeben sich Kosten in Höhe von 420.000 € für das erste Jahr.

_ Auf eine Betriebslaufzeit von 10 Jahren gerechnet, mit einer jährlichen 
Preiserhöh ng on 5% ergeben sich Energiekosten on über 5 Mio €

„Green Logistics“ - Grünes Licht für die Intralogistik

Preiserhöhung von 5%, ergeben sich Energiekosten von über 5 Mio. €.

› Bei einem Potenzial von ca. 20%* lassen sich über 1 Mio. € einsparen.

*nach Schätzungen des Verband Deutscher Maschinen- und 
Anlagenbau e.V. (VDMA) lassen sich allein durch energie-
effiziente und geregelte Antriebe bis zu 20% Energie einsparen

Einflüsse auf den Planungsprozess
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Green Logistics - Ausschreibung und Vergabe

� In der Ausschreibung werden die 
Anforderungen an energieeffiziente 
Maßnahmen formuliert:
_ Energiearme Motoren
_ Rückgewinnung
_ Zwischenkreiskopplung
_ Leittechnik

� Im anschließenden Angebotsvergleich 
werden die lieferantenspezifischen 
Leistungsangaben bewertet:

„Green Logistics“ - Grünes Licht für die Intralogistik

_ Mit Demo3D kann der Nachweis 
von Energieverbrauch / -effizienz  
geführt werden.

_ Die AHP-Methode zur Nutzwert-
ermittlung wird um das Kriterium 
„Green Logistics“ erweitert.

Green Monitoring

� Kontinuierliches Energie-Monitoring

_ Mit Hilfe eines Energie-Bench-
marks lässt sich die eigene 
Verbrauchssituation analysierenVerbrauchssituation analysieren 
und einordnen.

_ Maßnahmen zur Senkung des 
Energieverbrauches helfen, die 
Situation zu verbessern.

_ Der Energieverbrauch in einem 
Logistikzentrum konnte innerhalb 
von drei Jahren um ca. 15%

„Green Logistics“ - Grünes Licht für die Intralogistik

von drei Jahren um ca. 15% 
gesenkt werden.

_ Die Energiekosten stiegen jedoch 
trotzdem wegen anhaltender 
Energiepreissteigerung um über 
10%.
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Green Vision

� Viele vertreten die Meinung: 

_ „Ich bin so lange grün, wie ich es mir leisten kann!“ 

� Wir sind der Meinung:Wir sind der Meinung: 

_ „Ich bin grün, weil ich mir nichts anderes leisten kann!“

� Alle Lieferanten entwickeln und setzen schon heute energieschonende System-
und Antriebskomponenten ein.

� Die Energiesimulation ist bereits mit am Markt verfügbaren Tools möglich.

� Der Energieverbrauch des Gesamtsystems wird zukünftig bei der Lieferanten

„Green Logistics“ - Grünes Licht für die Intralogistik

� Der Energieverbrauch des Gesamtsystems wird zukünftig bei der Lieferanten-
auswahl eine entscheide Bedeutung zukommen.

› Green Planning und Green Monitoring gehört die Zukunft!
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Besuchen Sie uns bei weiteren Fragen und Diskussionen 
an unserem Stand 254 in Halle 5

„Green Logistics“ - Grünes Licht für die Intralogistik

integral logistics GmbH & Co. KG
Stockholmer Allee 30c
44269 Dortmund
Tel  +49 231 97 67 67 20

„Green Logistics“ - Grünes Licht für die Intralogistik

Fax +49 231 97 67 67 11

info@integral.de_www.integral.de


